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vrrr zR 352/1.3

vlllzR26/14Bundesgerichtshof 4.2.2015

Bücherschau
Tim Wybitul/Jyn
Schultze-Melling

Hanns Prùtting/Markus
Gehrlein (Hrsg.)

Datenschutz im Unternehmen, 2. AufI.
Rezensent: Rechtsanwalt Dr. Amd KIöhn, Frankfurt a. M.
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(Teil 2)

Rechtsprechung
Nr.25-40
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5 34 Abs 5 WEG 2002
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33.Zur Frage, ob eine Eigentümerin, die sich nicht selbst
um ihre Wohnung kümmert, aktiv zur Einbringung einer
Unterlassungs- und Beseitigungsklage in Bezug auf
Überwachungsmaßnahmen (Videoüberwachung) des
Nachbarn legitimiert ist
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34. Kein Erwerb frei von außerbücherlichen Lasten bei

fehlender Gutgläubigkeit eines Miteigentümers
(OGH 4. 9.2014,5 Ob 27/14b - Dr. Karín Gusenleítner-
Helml 81

35, Aufstellen einer Tafel / Absperren eines Weges
reichen aus, um guten Glauben zu verlieren
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JUDIKATUR
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oGH 09.10.201 4, 6 0b 77 11.4p

7 5 Rechnungslegungs- und Offenlegungspflicht für verdeckte Kapitalgesellschaften

oGH 09.10.2014,6 0b 16511,4d

FIRMENBUCH-PRAXIS
76 Verschmelzung Mutter auf Tochtergesellschaft (down-stream-merger) im Recht der GmbH,

übernehmende Gesellschaft

Vilhelm Birnbauer
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AUFSAIZ

81 RAG 2014: Einführung einer allgemeinen Zuschreibungspflicht

Martina Gruber

JUDIKATUR
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YwGH 4.9.20'14, 201.1/1.5/0039 (Anmerkung: Ernst Marschner)

89 Einbringung auch bei Buchwertfortführung als Veräußerung iSd $ 4 Abs 10 Z 1 ESIG

YwGH 1,7.1,2.201,4, 2012/13 10726 (Anmerkung: Ernst Marschner)

93 GruppenträgereigenschaftundLiquidation
VwGH 26.1,1.2O1,4,2011,11,3,Q008 (vorgehend UFS 7 .1,2.201.0, RV/1176-Wl10 nd RYll'224-rii/110) (Anmerkung: Georg Kofler)

95 Kein Recht auf einen Anrechnungsvortrag

YwGH27.71,.201,4,201211510002 (vorgehend UFS 18.02.2011, RV/0686-Ll10) (Anmerkung: Georg Kofler)
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Beiträge
+ Zur Zulässigkeit der Vereinbarung einer Bearbeitungsgebuhr beim Kreditvertrag 293
Bei Abschluss eines Kreditvertrags fordern Kreditin'stitute typischerweise die Zahlung einer Bearbeitungs-
gebüirr. Sie entspricht einem bestimmten Prozentsatz der Kreditsumme. Nach Ansicht des BGH ist dies
wegen eines Verstoßes gegen S 307 BGB unzulässig: Die Vereinbarung einer BearbeitungsgebüLhr sei eine
unwirksame AGB-Klausel. Der Beitrag geht der Frage nach, wie die Vereinbarung einer Bearbeitungsgebähr
nach österr Recht zu beurteilen ist.
Von Georg Graf

+ Der Berufsgeheimnisträger als Zeuge 310
Die berufsrechtliche Verschwiegenheitspflicht der rechtsberatenden Berufe ist eine unabdingbare Notwen-
digkeit für deren Tätigkeit. Durch das Aussageverweigerungsrecht der Rechtsanwálte, Notare, Wirtschafts-
treuhänder, Patentanwälte und Verteidiger in S 157 Abs I 22 SLPO kann die Verschwiegenheitspflicht
grundsätzlich auch in einem Strafuerfahren gewahrt werden. Es stellt sich allerdings die Frage, ob der An-
wendungsbereich der Aussageverweigerungsrechte im Interesse der straþrozessualen Wahrheitsfindung in
sachlicher und persönlicher Hinsicht begrenzt werden sollte.
Von Martin Stricker

Evidenzblall
Ð Arbeitsrecht ,

oGH 29. 9.2014,8 ObA 57/14m
43: Ausschluss des Ausbildungskostenrückersatzes bei Mutterschaftsaustritt

+ Konsumentenschutzrecht
oGH 1 8. 9. 2014, 1 0b 37t14v
44: Ohne Rechtstitel gebührt kein Entgelt für Vertragsauflösung

Ð Schadenersatzrecht . .

oGH 23. 10. 201 4, 2 0b 73/14w
45: Arbeitskräfteüberlassung und Dienstgeberhaftungsprivileg

+ Schuldrecht .

oGH 29. 9.2014,8 0b 86/14a
46: Sorgfaltspflicht der Bank gegenüber dem Wechselbürgen

Ð Sozialvers¡cherungsrecht
oGH 30.9.2014,10 obs 95t14i
47: Schwerarbeitszeiten infolge längerer täglicher Regelarbeitszeit (hier: neun Stunden)

Ð Strafprozessrecht
OGH 28. 10.2014,14 Ns 56/14t
48: Vorprùfung des Strafantrags durch ER

t Strafrecht
OGH 20.1.2015,14 Os 140/14s
49: Vorsätzliche Gemeingefährdung

EvBl-LeitsäIze
Ð Bestandrecht . gg2
oGH 29. 10.2014,7 0b 160/14a
49: Verbotene Berufsausübung in Mietwohnung - Kenntnis des Vermieters ist (noch) keine konkludente
Zustimmung
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oGH 29. 10.2014,9 0b 66/14t
50: Keine Teilkündigung nach dem Landpachtgesetz

Ð Familienrecht
oGH 16. 12.2014,4 0b 198/14t
5 1: Kein Versäumungsurteil bei Wohnungserhaltungsanspruch des Ehegatten

oGH 1 8. 12. 2014, 3 0b 21U14v
52: Bestimmung des Aufenthaltsorts ist Teilaspekt der Obsorge

Ð Sachenrecht .

oGH 1 9. 11. 2014, 6 0b 129/14k
53: Die servitutswidrige Baufuhrung

+ Schadenersatzrecht ., .

oGH 30. 10. 2014, I Ob 28114x
54: Nichtige Rückkaufsoption des betrogenen Anlegers

å Strafprozessrecht
OGH 1.12.2O14,14 Os 123114s
55: In HV beschlossene Beugehaft nicht mit Beschwerde anfechtbar

tStrafrecht...
OGH 13. 1. 2015, 11 Os 152114h
56: Blutschande zwischen halbbürtigen Geschwistern

Standards
Ð lmpressum

+ Buchbesprechungen

Beilage
Ð Jahresregister 2014
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Herausgegeben von Josef Drexl und Reto Hilty
in Cemeinschaft mit Joachim Bornkamm und Ansgar Oh

AU F5ATZ E

BERICHT

RECHTSPRECHUNC

309 ADOLF DIETZ

Schutz der Kreativen (der Urheber und ausübenden Künstler) durch das Urheberrecht

oder Diefü nf Sä ulen des modernen kontinentaleu ropäischen Urheberrechts

319 JAN TIMKE

Die Patentierbarkeit parthenogenetischer Stammzellen nach der RL 98/44/EG -
zugleich Besprechung von EuGH, Urt. v. 18.1-2.20I4- C-364/1-3

323 JOACHIM CRUBER

Das Einheitliche Patentgericht: vorlagebefugt kraft eines völkerrechtlichen Vertrags?

72I RUPPRECHT PODSZUN

Open Covernment Data und Wettbewerb - kartell- und lauterkeitsrechtliche Aspekte

der Bereitstellung öffentlicher Daten am Beispiel der Schweizer OCD-Strategie

33¡[ FRAUKE HENNINC-BODEWIC
Tagungsbericht ,,4 Common European Law of Unfair Competition - Europeanization

and lntegration. From harmonizing Misleading Advertising to Unfair Commercial

Practices", Kopenhagen, 30.1.2015

SCHWEtZ

U5A

USA

EU

177

339

74t

449

PATE NTRE C HT

BC 8.9.201,4 - 4A 2s6 /20L4
Anwendbares Recht bei Streit über Verpflichtung zur Übertragung europäischer
patentanmeldungen aus Vertrag zwischen Unternehmen mit Sitz in der Schweiz und

in Hon gkong - Kaffeekapseln

U.5. Court of Appeals forthe Federal Circuit L7.L1.20L4

Nachträgliche Ergänzung von Patentansprüchen im reissue-Verfahren nur bei aus-

drücklicher und eindeutiger Offenlegung im Originalpatent - Antares v. Medac

U.5. Court of Appeals for the Federal Circuit 4.2.20L5

Unanfechtbarkeit der Entscheidung des PTO über die Eröffnung eines patentrecht-

lichen inter partes-Verfahrens - ln re Cuozzo

MARKEN RECHT

EuC 72.2.20L5 -f-453l13
Verwechslungsgefahr trotz unterschiedlicher Art der Dienstleistungen - Klaes /
HABM - Klaes Kunststoffe [Klaes]
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EU

Deutschland

EU tr2 EuCH/EuG 3.9-2o14-I2'L2.2o1'4
Unterscheidungskraft und 5ittenwidrigkeit von Wortzeichen, Bildzeichen, Wort-

Bildzeichen und dreidimensionalen Zeichen (Sammelbericht)

EU 35¡l EuCH/EuC 10.9.201-4-1L.t2.201'4
Verwechslungsgefahr bei Wortzeichen, Bildzeichen und Wort-Bildzeichen (5ammel-

bericht)

WETTBEWERBSRECHT

EU 356 EUCH 1!.2.20Ls - C-340h3
Kein Verstoß gegen den Crundsatz der Nichtdiskriminierung bei Postdiensten durch

die Vergabe von Mengenrabatten je Absender - bpost

EU

ARZNEIMITTETRECHT 
,1

359 EuCH 12.2.2015 - C-s39h3
Modalitäten der Einfuhr von in neuem Mitgliedstaat noch nicht patentierbarem

Arzneimittel- merttËanada und Merck Sharp & Dohme

36¡[ EuCH 26.2.20ts-C-69L/ß +)
Begründungspflicht b.ei Beschränkung der Kostenerstattung von unter das Kranken-

versicherungssystem fåf lenden Arzneimitteln - Les Laboratoires Servier

URHEBERRECHT

?67 EuCH 5.3.201-s - C-463/\2
privatkopievergütung auf Speicherkarten für Mobiltelefone - Copydan Båndkopi

375 BCH 24.9.20t4 - I ZR 3s ht
Deutsche Zweckübertragungsregelung ($ 31- Abs. 5 UrhG) keine international zwin-

gende Bestimmung - Hi Hotel ll (m. Anm. Katzenberger)

KARTE ttREC HT

EU 384 EuCH 4.:-2.201"4-C-413/L3
Wettbewerbsrechtliche Beurteilung der Einbeziehung selbständiger Musiker in Tarif-

verträge - FNV Kunsten lnformatie en Media

EU 3A7 EuCH 18.1-2.20L4-C-470h3
Vergaberechtliche Sanktionierung von Wettbewerbsverstößen - Generali-Providencia

Biztosító

VERFAHRENSRECHT

EU 391 EuG 27.2.20Ls-r-ß8/!2
Zugang zu Dokumenten der EU-Organe und zu Schriftsätzen an den EuCH - Breyet /
Kommission

BIBLIOCRAHIE

4{lO Bibl iogra phische Ü bersicht zum lm materialgüter- und Wettbewerbsrecht

BUCHBESPRECHUNC

4O9 DAVID B. ADLER

U5-d iscovery u nd deutscher Patentverletzu n gsproze ss (La m pi n g)

JOURNAL OF INTELLECTUAL PROPERTY LAW & PRACTICE

CURRENT'11 BONITATRIMMER

INTEI'.ENCE Top Shop's appeal is rejected, but Rihanna's passing off claim was "close to the
'borderline"

ARTICTE ¿[12 JAN LAZUR/RADOVAN PALA

'Creen Dot'trade marks revoked for all product classes in Slovakia
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CEBRAUCHSMUSTERRECHT 137 LC Hamburg 27.1!.L4-327 O 559/74
Einstweilige Verfügung in Cebrauchsmustersachen nur nach Anhörung

der Cegenseite - Hydraulikschlauchgriffteil

URHEBERRECHT 1¡[O LC Hamburg 6.9.13-3O8On/a3
Entstellung eines Musikwerks durch Einbindung in eine Fernsehsendung

- ForeverYoung
t.42 OLC Brandenburg 22.L2.14- 6U 3Oh3

Re präse ntativitätserforde rn is bei Ce mei n sa m e n Vergütu n gs regel n

- Vergütungsregeln (Ls.)

MARKENREcHT 143 EuC l-5.1-.L5 -T-L97/73
Fehlende U nterscheid u ngskraft einer La ndesbezeich nu n g - Monaco

L47 BPatC 3O.9.t4-27 W (Pat)28/L4
Qualifizierte Fundstellen für den Beleg einer beschreibenden Bedeutung

- Zentai
148 BPatC 1s.L0.14- Zt W (pat) s67 /t3

Rechtsfolgen einer mangelbehafteten Farbmarkenanmeldung - Roots 64

Herausgegeben von Joachim Bornkamm und
Ansgar Ohly
in Cemeinschaft mitJoseph Drexl und Reto Hilty
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OLC Frankfurt a. M. 4.t2.L4-6U 30/L4
Wegfall der Wiederholungsgefahr bei Veränderung der tatsächlichen

U m stä nd e - Scanner-Technologie
OLC Frankfurt a. M. 10.7.14-6U 133/73
I rrefü h ru n g ü ber regiona le Verfü gba rkeit ei nes Tele kom m u n i katio nsta rifs

- Entertain Comfort
OLG Celle 27.1-1.14-t3U 89/t4
Kopplungsangebot für den Verkauf eines Mobilfunktelefons mit einem

Mobilfunktarif - Zusatzkosten für Handy 10

OLC Düsseldorf 4.72.L4-l-2U 28l].4
Kei ne Pfl icht zu r Anga be der Texti lfaserzLlsa m mensetzu ng von Bekleidungs-

stücken - Werbeprospekt für Textilien
OLC Düsseldorf 30.L2.L4 - l-15 U 76h4
Pflicht zur Angabe von Fundstellen bei Werbung mit ,,Prüfsiegeln"

- LGA tested quality
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164 OLG Stuttgart tt.9.l4- 2 U 178h3
Kei ne E rstattu n g a nwa ltl icher Abma h n kosten fü r Verbra u chersch utzverei n

- Abmahnung nach Grundsatzentscheidung
l;67 LG Wuppertal 3l-.L0.14 - L2 O 25/1-4

Anforderungen an über,,You Tube" veröffentlichten Werbefilm fÜr ein Kfz

- Pkw-Werbung beiYou Tube

LEBENSMITTELRECHT 169

r72

178

OLC Hamm 7J.1J4- 4U 138/13
Unzulässiger Hinweis auf gesundheitliche Wirkungen von Botanicals

- Bach-Blütenprodukte
LC Kassel 189.14-ltO 4205h3
unzu lässige gesu nd heitdbezogene werbea ussagen fü r Schla nkheitsprod u kt

- Slim Shake

OLC Saarbrücken 1-5.10.1-4 - tU 24/1-4
Zu I ässi ger Ve rtrieb vo n Arznei m ittel n m it u nte rsch ied I icher Wi rkstoffzu-
sa m mensetzu n g u nter ei ner Dach ma rke - Arzneimittel-Dachmarke
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- Deutschsprachiger Verkaufsleiter
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Strafrechtlicher Schutz gegen Kinderpornographie und Missbrauch
Um den kommerziellen Handel mit Bildern unbekleideter Kinder und Jugendlicher Einhalt zu gebieten, wurden die ent-
sprechenden Strafvorschriften verschärft. Sie sollen zudem vor Aufnahmen schützen, die Personen in hilfloser Lage
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Kann jeder Zugang zu unveröffentlichten Telefon- und E-Mail-Verzeichnissen von Behörden und Gerichten verlangen?
Die Judikatur dazu ist kontrovers. Der Autor lotet aus, wo im Einzelfall die Grenze zwischen lnformationsfreiheit und
Schutz persönlicher Daten verläuft, und gibt einen Überblick über die divergierenden Ansätze der Landesgesetzgeber.
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Bücher: Android, lnternet der Dinge, Dystopie

Story: RoboWrite von Gerhard Schneider

Coole Raspi-Proiekte
Für den Preii¡ éines Abendessens bekommt man m¡t dem Raspberry Pi 2

einen tollen Bastelcomputer: Retro-Spielkonsole, Einschlaferkennung für den
Fernseh'er o ettoblaster - all das und noch viel mehr geht
mit derhkle , :
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Software
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Nach dem BMW-Hack

Um die Sicherheit der Computer und Datenverbindungen ¡m Auto ist es nicht
so gut bestellt, wie die Hersteller behaupten. Wie kann aber sichergestellt
werden, dass Hacker nicht über die Online-Verbindung moderner Fahrzeuge
Schaden anrichten?

Gaming-Notebooks
Wenn man aktuelle
Spiele-Blockbuster in Full
HD auf einem Notebook
spielen möchte, ist die
beste Hardware gerade
gut genug. Wir haben
17-Zoll-Notebooks mit
den derzeit schnellsten
CPUs und GPUs getestet.

Android-Apps schöpfen Daten ab, wo sie nur können. Mit den richtigen
Werkzeugen kann man SchnüfflerauffrischerTatertappen und ihnen auf
,dem Smartphone den Zugriff auf Vertrauliches verbieten - oder sie gleich
komplett vom lnternet abschneiden.
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+Editorial ....
Private Sicherheitsdienste am Krankenbett
Von Christian Kopetzki

tseiträge
I Rechtspolitische und juristische Aspekte einer Primärversorgung in Österreich, . , .

Die Einführung eines Primärversorgungssystems (Prv-System) wurde am 30.6.2014 von der Bundes-Ziel-
steuerungskommission beschlossen. Der Beitrag kommentiert nicht primär das beschlossene Konzept, son-
dern behandelt die wesentlichen rechtspolitischen und in weiterer Folge dielZm allfälligen Umstellungsprob-
lemen stehenden juristischen Aspekte der PrV unter Zugrundelegung des ,,neuen österreichischen Weges".
Von Helmut lvansits und Stephanie Prinzinger

+ Der Betriebsübergang ärztlicher Ordinationen. . .

Der Beitrag behandelt die Übertragung ärztlicher Ordinationen unter Berücksichtigung der EuGH-fudika-
tur zur sog Betriebsübergangsrichtlinie. Kernthemen bilden dabei die besondere Stellung des Arztes als Frei-
berufler sowie die Bedeutung der Berufsberechtigung und des Kassenvertrags für das Vorliegen eines Be-
triebsübergangs.
Von Matthias Klein

+ Die interdisziplinäre Notfal laufnahme aus med izi nrechtl icher Sicht
Aktuell gehen öffentliche Spitalserhalter dazu über, sog ,,Interdisziplinäre Notfallaufnahmeabteilungen"
oder,,Abteilungen fi.ir Notfallmedizin" zu gründen, um den neuen Anforderungen an die Notfallversorgung
und dem Andrang an Patienten außerhalb der Kernöffnungszeiten der Fachambulanzen gerecht zu werden.
Bisher rechtlich ungeklärt ist die Frage, wer in derartigen Abteilungen ärztlich tätig werden darf bzw wer
fachlich befugt ist, derartige Abteilungen zu leiten.
Von Michael Halmich und Klaus Hellwagner

41

44

52

58

62

Der praktische Fall
+ Die missverstandene Patientenverfügung
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t Private Sicherheitsdienste im Krankenhaus?, , ,

oGH 17. 9. 2014,7 0b 1 19t14x
Mit Anmerkung ton Christiøn Kopetzki

Rechtsprechung in Leitsätzen
Beørbeitet yon Maria Huber, Ingrid lez, Veronika Krriftner,
Aline Leischner-Lenzhofer und Claudia Zeinhofer

Ð Arzneimittelrecht, Arzthaftung, Berufsrecht, Krankenanstaltenrecht, Privatversi-
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DATENSCHUTZ
KONJKFI T Dako -

Datenschutz konkret
JahresTbonnement 2 0 1 5: EUR 1 48,- þnkl Versand)

Erscheint 2015 im 2 lahrgang. lährlich 5 Hefie

Bitte lächeln: Videoüberwachung!
o Videoüberwachungsanlage im Krankenhaus - ein Praxisprojekt
. Fotos von Mitarbeitern - ein Beitrag zur Frage dei Zulässigkeit
. Gebåudeilberwachung durch Kameras - ein Interview mit dem Security Manager

eines Rechenzentrums

o Qualitätschecks am Arbeitsplatz, Überwachung des Fåhrredabstellplatzes -
ein Judikaturñckblick

. Wildkarnera am Wanderweg - eine I(urzmeldung

Videotbe¡wachung in Fokus: Heft 112015 Datenschutz konkret
Einzelheft EUR 35,50 - Keunenlernabo 2 Hefte EUR 15,- bestellen unter 01/531 61-100

M ANZ'sche Verlags- urd Unlversíldtsbuchlrqndlulg CmbH
lEL +43 1 531 61 100 FAx +43 7 531 61 455 bestellen@manz at Kohlmqrkt 16 ' 7074 Wien www.marz at MANZT
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Vollkontrolle der Umweltverbandsklage! - >>Emp-

fehlung< des Compliance Committee 2O13/2O14
der Ärhus-Konvention
Prof. Dr. Dr. Jörg Berkemann, Hamburg

Alexander Birnstiel / Marc Bungenberg /
Helge Heinrich (Hrsg.), Europäisches Beihilferecht.
Prof. Dr. Wilfried Erbguth, Rostock

Ortlieb Fliedner, Rechtsetzung in Deutschland.
Rechtsanwalt Dr. Matthias Wiemers, DarmstadV
Berlin

Bundesverfassu n gsgericht

BVerfG, 1. Senat, B. v. 16.12.2o14- 1 BvR2142/11 -
Unterlassen einer Richtervorlage verletzt Garantie
des gesetzlichen Richters s.429389

Genehmigungsrechtliche Fragestellungen beim
Netzausbau im Zusammenhang mit der TEN-E Ver-
ordnung und Anpassungsbedarf in Deutschland
Rechtsanwa lt u nd Fachanwalt f ür Verwaltungsrecht,
Prof. Dr. Tobias Leidinger, Düsseldorf

Kiesstraßen als Dauerzustand? - Fragen an das
Erschließungs-, Straßen- und Beitragsrecht
Thomas Rottenwallner, Landshut

Die Rechtsprechung der Revisionssenate aus rich-
terlicher und anwaltlicher Sicht - 21. Jahres-
arbeitstagung Verwaltungsrecht des Deutschen
Anwaltsinstituts eV. in Leipzig
Rechtsanwalt und Notar Prof. Bernhard StüeL
Richteram BGH-Anwaltssenat, Munster/Osnabrùck 419

Bundesverwaltungsgericht
BVerwG, B. v. 07.01 .2015- 4c13.14-
Rechtsstreit Ostsee-Pipeline-Anbindung OPAL oh ne
Einholung einer Vorabentscheidung des EuGH

4O0 ausgesetzt

BVerwG, B. v. o4.1 2.20i 4 - B B 66.1 4 -
Keine Beschäftigung an Sonn- und Feiertagen
nach werktäolichem Ladenschluss um 24.00 Uhr

410

Oberverwaltungsgerichte und
Verwaltu ngsgerichtshöfe
OVG NRW B v 0e.12.2014-20 A2234/12-
Erstinverkehrbrin ger von Verkaufsverpackungen
muss Beteiligung am Rücknahmesystem nach-
wetsen

s.434

5.435

Hans D. Jarass/Martin Kment, Baugesetzbuch
Prof. Dr. Wilfried Erbguth, Rostock 426

Andrea Edenharter, Der demografische Wandel als
Herausforderung für das Raumordnungsrecht und
das Baurecht.
Dr. Boas Kümper, Múnster 426

Hans D. Jarass/Frank Petersen, Kreislaufwirt-
schaftsgesetz, Kommentar.
Rechtsanwalt Prof. Dr. Alexander Schink, Bonn/Neuss 427

Thür oVG, u. v. 20.1 1.2014- 4Ko 626/14-
Zu den Voraussetzungen der Mitgliedschaft in
einem feh lerhaften Zweckverband

VGH BW t). v. 16.12.2014 - 5 s 584/13 - n r. -
Steuerung der Bebauungsdichte im Gewerbegebiet
über Stellplatzzahlbeschränkung unzulässig

Bay VGH, u.v 27 1i 2o14- i9 B 13.1925 -
Bestimmungen des BJagdG sind auf Enklaven
unmittelbar anwendbar

Bay VGH, u. v.21 01 2015 -7 BY 14.1923 - n r -
Geschäftsführer einer Steuerberatun gsgesel lschaft
unterliegt dem Verbot gewerblicher Tátigkeit

Verwaltungsgericht
[LS] VG Koblenz, u v.23.1o.2o14-t K294/14-nr.-
Bekämpfung illegaler Migration durch die Bundes-
polizei - Mit Anmerkung Wagner

Beilagenhinweis:
Mit dieser Ausgabe verteilen wir eine Beilage

vom Nomos Verlag, Baden-Baden.
Wir bitten um freundliche Beachtung.

425

s.437

s.440

s.442

s.444

5.450

5.453
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AUFsÄrze

KONZERNRECHT
Aktienrecht
Business Judgment Rule und Rechtsfragen
Prof. Dr. Andreas Cahn, LL.M. (Berkeley), Frankfurt/M.
Nach herrschender Meinung können Organmitglieder bei
sog. rechtlich gebundenen Entscheidungen nicht die Business
Judgment Rule ftir sich in Anspruch nehmen. Dieser Auffas-
sung liegt die Vorstellung zugrunde, die Business Judgment
Rule stelle ein Haftungsprivileg dar, dessen Anwendung auf
unternehmerische Entscheidungen beschränkt werden
miisse. Der Beitrag widerspricht beiden Annahmen.

0K0691 501

Aktienrecht
Europäische und nationale Regulierungsverschär-
fung und deren mögliche Auswirkungen auf deut-
sche Aktien gesellschaften
Dr. Michael Mertin, Jena
Der Beitrag soll weitere Perspektiven auf den Corporate
Governance Kodex eröffnen, zum einen aus der Sicht eines
Mitglieds der Regierungskommission Deutscher Corporate
Governance Kodex, zum anderen aus der Sicht eines Vor-
stands eines mittelgroßen, börsennotierten Unternehmens.
Dabei setzt sich der Beitrag mit der Abgrenzung zum Gesetz,
dem Wirkungskreis, der Komplexität, der Abweichungskultur
und der Quotendiskussion auseinander.

DK0691522

Kartellrecht

Die Entscheidung des BGH im Fall Calciumcarbid -
(nicht nur) Regeln für den lnnenregress bei gesamt-
schuldnerischer Bußgeldhaftung
RA Dr. Florian C. Haus, Eonn
Derzeit streiten sich ehemals verbundene Unternehmen zivil-
rechtlich darúber, wer welchen Anteil an einer Geldbuße zu
zahlen hat, die die Europäische Kommission unter Anordnung
gesamtschuldnerischer Haftung verhängt hat. Der BGH legte
im Fall Calciumcarbid eine Reihe von Kriterien fest, anhand de-
rer der lnnenausgleich vorzunehmen sei. Der Beitrag stellt die
Konsequenzen der BGH-Entscheidung daç leitet ¡nteressante
Analogien für die Bußgeldbemessung gegenüber Konzern-
gesellschaften nach dem deutschen Kartellordnungswidrig-
keitenrecht ab und trifft wesentliche Aussagen für den lnnen-
ausgleich von Unternehmen, die auf Kartellschadensersatz in
Anspruch genommen werden.

DKO692269

ENTSCHEIDUNGEN

STEUERRECHT

Körperschaftsteuer

Übertragung von Verlusten einer gebietsfremden
Tochtergesellschaft
EuGH, Urteil vom 03.02.2015 - Rs. C-r72l13

DK0691 189

lnhaltsverzeichnis

Gewinnermittlung
Sperrwirkung von Art. 9 Abs. 1 DBA-USA 1989
gegenüber Einkünftekorrektur nach 5 1 Abs. 1 AStG (a.F.)

bei Teilwertabschreibung infolge unbesichert begebe-
nen Darlehens
8FH, Urteil vom 17.12.2O14 - | R 23113

DK0692984 5.124

s.105

Körperschaftsteuer

Festsetzung eines KSt-Erhöhungsbetrags bei
bloßem Formwechsel
BFH, Urteil vom 25.1t.2014 - lR78l12

DK0692985

Kö rperschaftsteuerÆewerbesteuer
Ertragsteuerliches Organschaftsverhältnis zwischen
geschäftsleitender Holding als Organträgerin und
der Stadtwerke A-Stadt als Organgesellschaft
FG Thüringen, Urteil vom 09.10.2013 - 3 K 438/09

DK0690624

Abgabenordnung
Antrag auf verbindliche Auskunft - mehrfache
Gebührenerhebung?
FG Köln, Urteif vom 28.10.2014-EK731112
DKO69278s

Abgabenordnung
Zur Gebührenfestsetzung für díe Bearbeitung einer
verbindlichen Auskunft im Organkreis
FG Köln, Urteil vom 28.10.2014 - I K73Ol12

DK0692786

VERWALTU NGSANWEISU NG EN

STEUERRECHT

Bilanzsteuerrecht
Rückstellung für im Zusammenhang mit dem
EU-Kartellrechtsverfahren anfallenden Kosten
OFD ilRW' Velügung vom 26.02.2015

DKO692793

Bilanzsteuerrecht

Rückstellungen wegen Kostenüberdeckungen nach
5 6 Abs.2 Kommunalabgabengesetz (KAG) für das
Land NRW

OFD t{Rü Verlügung vom 16.12.2014

DK0692792
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lnhaltsverzeichnis

BETRIEBSWIRTSCHAFT

AUFSATZ
Finanzierung

Covenant(s) quo vadis - Ein Gläubigerschutz-
instrument am Scheideweg?
Prof. Dr. Henning Zülch / Dipl.-Kfm. Christian W.

Kretzmann /Josefine Böhm, M.Sc., alle Leipzig /
Dr. Matthias Holzamer, MBR, München
ln dem Beitrag wird dargestellt, welche Bedeutung Financi-
al Covenants, als kreditvertragliche Nebenvereinbarungen,
in Zeiten nach der großen Wirtschafts- und Finanzkrise zu-
kommt. Die Befragungsergebnisse legen offen, dass auch
in einem entspannterem Finanzierungsumfeld Financial Co-
venants weiter als Standardelement von Bankenkrediten zu
finden sind und somit eine weitreichende Überwachung des
Schuldners zulassen.

D80693260

KURZ KOMMENTIERT
Hande ls bilanzrecht

Gesetzgebung als Handwerkskunst: BiIRUG - ein
Meister- oder ein Gesellenstück?
Prof. Dr. Peter Lorson, Rostock

D80693529

STEU ERRECHT

AUFS¡ITZE
Steuerstrafrecht

Sammelauskunftsersuchen der Steuerfahndu ng
zu Kunden von Unternehmen: Was darf die Finanz-
behörde?
Dr. Katharina Kusnik, Münster
Wie weit gehen die Überprüfungsmöglichkeiten der Steuer-
fahndung, eine unbestimmte Anzahl von ldentitäten ohne
Bezug auf konkrete strafrechtliche Ermittlungen abzufragen?
Der Beitrag stellt anhand von Beispielsfällen die Rechte und
Pflichten der Unternehmen dar.

D80693520

Bi la nzsteuerrecht/G ru n d erwerbste u er

GrESt beim Wechsel im Gesellschafterbestand einer
PersGes. und bei der Anteilsvereinigung
Claudia Schmudlach, Dülmen
Beim Wechsel im Gesellschafterbestand einer Personenge-
sellschaft wird durch das GTESIG unter bestimmten Voraus-
setzungen - trotz fehlender zivilrechtlicher Übertragung
eines Grundstücks - ein grunderwerbsteuerbarer Tatbestand
fingiert. Häufig führt dies zu Überraschungen im Anschluss
an die Neuordnung eines Konzerns. Anlässlich der aktuellen
BFH-Rechtsprechung gibt der Beitrag einen Überblick über
ausgewählte Fiktionstatbestände des GTEStG und setzt s¡ch

mit der bilanziellen Behandlung der hierdurch anfallenden
GrESt auseinander.

D80692781

KURZ KOMMENTIERT

www.der-betrieb.de

VERWATTU NG SANWEISU NGE N

Bilanzsteuerrecht

Bilanzierung von Steuererstattungsansprüchen und
Steuernachforderungen nebst Zinsen
Bayerisches Landesamt fûr Steuern, Verfügung vom
't0.03.2015

D80693550

Gewerbesteue r/Abg a be no rd n u n g

Gewerbesteuerliche Behandlung von Sanierungs-
jewinnen
Bayerisches Landesamt für Steuern, Verfügung vom

17.03.2015

D80693551

Umsatzsteuer

Steuerschuldnerschaft des Leistungsempfängers auf
Lieferungen von Edelmetallen, unedlen Metallen
und Cermets
BMF, Schreiben vom 13.03.2015

D80693583

ENTSCHEIDUNGEN
Gewinnermittlun g/U msatzsteuer

USt-Vorauszahlung lV. Quartal - Keine Verlängerung
des Zeitraums,,kurze Zeit" i.S.d. S 11 EStG

BFH, Urteil vom 11.11.2014 - Vlll R 34/12

D8O690766 s.713

s.710

5.712

s. ó89

s.712

5.69s

anteils nach Veräußerung von Sonderbetriebsver-
mögen
RA/StB Bernd Keller / StB Henrik 5undheimer, LL.M.,
beide Köln

D80693248

Umwandlu ngssteuerrecht

Aufnahme neuer Gesellschafter in eine Personen-
gesellschaft gegen Zuzahlung an Altgesellschafter
BFH, Urteil vom 17,09,2014 - lV R 33/11

D8069341 3

Ein kom m enste uer/Lo h nste uer

LSt-Anrufungsauskunft: Antrag auf AdV des Wider-
rufs einer LSt-Anrufungsauskunft nach 5 42e EStG

BFH, Beschluss vom t5.01.2015 - Vl B 103/14

D80693717

Umsatzsteuer

lnnergemeinschaftliche Lieferung verbrauchsteuer-
pflichtigerWaren
BFH, Urteil vom 21.01.2015 - Xl R 5/13

D806931 33

Umsatzsteuer

Anwendung eines ermäßigten USt-Satzes in Frank-
reich für die,,Lieferung" von digitalen Büchern und
elektronischen Büchern ist unionsrechtswidrig
EuGH, Urteil vom 05.03.2015 -Rs.C-479113
D80693709

s.714

s.697

s,716

s.717

s.722s,703

Gewinnermittlun
Unentgeltliche

s
übertragung eines Mitunternehmer-

M2
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WIRTSCHAFTSRECHT

AUFSATZ
I nsolvenzrecht

Massekürzung und Massezufluss im Regime d
Zahlungsverbote
Prof. Dr. Hans-Fríedrich Müller, LL.M., Trier
Das Verbot von Zahlungen nach lnsolvenzreife und die daran
anknüpfende Ersatzpflicht birgt für Vorstände und Geschäfts-
führer ein großes Haftungsrisiko. Bei einem laufenden Ge-

schäftsbetrieb ist es jedoch unvermeidlich, dass im Rahmen
des Leistungsaustauschs Zahlungen der Gesellschaft erfol-
gen. Eine isolierte Betrachtung einzelner Leistungen z.B. an

Lieferanten und Kunden würde zu einer unverhältnismäßigen
lnanspruchnahme führen. Der Aufsatz geht der Frage nach,

inwieweit ein mit einer Masseverkürzung korrespondierender
Massezufluss einen Verstoß gegen das Zahlungsverbot aus-

schließen kann. Er zeigt auf, dass der Gefahr von Haftungs-
exzessen wirksam begegnet werden kann.

D80692980

KURZ KOMMENTIERT
I nsolvenzrecht

Restrukturierung von Anleihen: Kompetenz zur
Einberufung einer zweiten Gläubigerversammlung
RA Dr. Ulrich Klockenbrink i RAin Dr. Janina Keßler,

beide Hamburg

D80693501

ENTSCHEIDUNGEN
Aktienrecht
Unternehmensweiter Personalabbau kein wichtiger
Grund für Widerruf der Bestellung eines Vorstands-
mitglieds
OLG Frankfurt/M., Urteil vom 17.02.2015 - 5 U 111114,

n. rkr., Az. des BGH: 11ZR73l15

D8069351 3

lnsolvenzrecht

Bereicherungsanspruch: Leistung ohne Rechtsgrund
wegen Zahlungsverbots aufgrund einer Rangrück-
trittsvereinbarung
BGH, Urteil vom 05.03.2015 - lX ZR 133/14

D80693521

Steuerberaterrecht

Schadensmindernde Berücksichtigung der Steuer-
ersparnis eines Angehörigen infolge einer fehlerhaf-
ten Beratung des Mandanten
BGH, Urteil vom 05.02.2015 -IN,ZR167l13
D80693699

lnhaltsverzeichnis

RBEITSRECHT

AUFSATZ
Arbeitsvertragsrecht

,,Grow or go" - betriebswirtschaftliche und
rechtliche Aspekte des Konfliktmanagements in
deutschen Unternehmen
Prof. Dr. Kai Litschen, Wolfenbüttel / Dr. Michael

Hippéli, LL.M., MBA (MDX), Wiesbaden
Personalverantwortung beinhaltet zwan gsläufi g personelles

und arbeitsrechtliches Konfliktmanagement. Wie geht man

mit problematischen Mitarbeitern um und wie löst man die

auftretenden Konflikte? Die Autoren stellen die möglichen
Einzelprobleme sowie deren Ursachen dar und befassen
sich sodann mit den Handlungsoptionen für Personalverant-
wortliche. Dabei lässt sich den Problemen unterschiedlich
begegnen: einerseits mit Konfliktmanagement als Ausfluss
des Personalmanagements und anderseits mit arbeitsrecht-
lichen Möglichkeiten bis hin zum Ausspruch der Kündigung.
Ein Leitfaden insb. für den interdisziplinären Umgang mit
Arbeitnehmern.

D80691 306 5.74'l

s.723

5,724

KURZ KOMMENTIERT
Betriebsverfassu n gsrecht

,,Folgen Sie uns (weiterhin) auf Facebook" -
Zur Mitbestimmung bei der Facebook-Seite des

Arbeitgebers
RA/FAArbR Dr. Martin Nebeling / RAin/FAinArbR

Dr. Catharina Klumpp, LL.M., beide Düsseldorf

D80693329

ENTSCHEIDUNGEN
Gleichbehandlung/Urlaubsrecht

Ungleichbehandlung durch Mehrurlaub für' ältere
Arbeitnehmer ist gerechtfertigt
BAG, Urteil vom 21.10.201 4-9 AZR956|12

D80692545

Betriebsverfassu n gsrecht

Zustimmungsvef we¡gerung: Weder Beschluss noch
Mitteilung an den Arbeitgeber über die Motivation
des Betriebsrats notwendig
BAG, Beschluss vom 30.09.2014 - 1 ABR 32/13

080692285

Sozialplanrecht/Befristeter Arbeitsvertrag
Treueprämie zur Aufrechterhaltung des Betriebs bis
zur Stilllegung ist keine Sozialplanleistung
BAG, Urteil vom 09,12.2014 - 1 AZR406113

D80693068

Betriebsverfassungsrecht

Betriebsratsbeschluss ist Wirksamkeitsvoraus-
setzung für eíne Betriebsvereinbarung
BAG, Beschluss vom 09.12.2014 - 1 ABR 19/13

D80693027

s.746

s.730
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s.750
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s,752
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Unternehmensverträge: Ei ntrag u n g der Aufhe-
bungsvereinbarung hinsichtlich eines Ergebnisab-
führungsvertrags (OLG München v.27.10.2014 - 31

Wx235/14)

Der GmbHR-Kommentar
von Dr Thomas Wachter

Rechtsprechung Steuerrecht

Gewinnausschüttung: Zufluss bei ei nem beherr-
sc h e n d e n G ese I I sc h afte r (B FH v. 2.12.201 4 - V lll R 2 / 12)

Steuerliches Einlagekonto: Leistungen der Kapital-
gesellschaft i.S.v S 27 Abs.l S.3 KStG 2002 n.F in
Abgrenzung zur Rückzahlung von Nennkapital (BFH

v.21.10.2014 - lR 31/13)

JÐJ

356

357

363

367

:68

369

371

374



7/20151R100

lnhalt

IM BLICKPUNKT

Dr Thomas Wachtef München
AGB-Kontrolle für Gesetze?

Unternehmensrecht
Summe der Nennbeträge kann nach Einziehung
vom Stammkapital abweichen

Kapitalersetzende Nutzun gsü berlassu n g ist
Geschichte

Kei n Ausg leichsanspruch des Vertragshändiers bei
fflicht zur Löschung von Daten

Steuer- & Bilanzrecht
Neues zur Abgeltungsteuer

Zurechnung des Ertrags aus Schulderlass bei
Gesellschaften¡vechsel in GmbH &Co. KG

Besteuerung von Destinatärsleistungen im Uber-
gangszeitrau m vom Anrechn u ngs- zum Hal bei nkünf-
teverfahren

Arbeits- & Sozialrecht
Bi lder und Videos von Arbeitneh mern : Veröffentli-

R 97 chung auch nach Ausscheiden?

M i ndestlohn : Kei ne Anrech n u n g von U rlau bsgeld
und jährlicher Sonderzahlung

R 101 Wirtschafts-Praxis
Frau en-Kaniere-l ndex m isst Frauenförd e ru n g i n

Unternehmen

2014 weniger Güter auf dem deutschen Schienen-
neTZ

R 101

R 101

Zeitschrittensp¡egel

R 105

R 105

R 106

R 108

R 108

R 102

R 104

R 104

Rl10

R110

Buchbesprechung
Gehrlein / Ekkenga / Si mon, Gm bHG : Gesetz betref-
fender Gesellschaft mit beschränkter Haftung

Ensthaler (HrsS.), HGB

Koìler/ Kindler/ Rolh / Morck, Handelsgesetzbuch:
HGB R110

lmpressum R 112

DieserAusgabe liegen folgende Prospekte bei: ,,Graf von Westphalen, Der Leasingveftrag"; ,,Fleischer/HÜttemann, Rechtshandbuch Unterneh-
mensbewertung", Verlag Dr, Otto Schmidt sowie ,,Seminar: GmbH & Co KG - Rechtsform fÛr den fi/ittelstand" und ,,Seminar: Bilanzierungspraxis
in der GmbH/GmbH & Co. KG - Aktuelle Fallgestaltungen in Handels- und Steuerbilanz" Centrale für GmbH Dr Otto Schmidt.
Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

Gesellschaftsrechtler gehen online aufs Ganze.

smb¡*ul
GmbH St€ue¡ I

bê.åtâr I

Premiummodul Gesellschafts-
recht: uneingeschränkter Zttgang

zur kompletten Online-Bibliothek für
Gesellschaftsrechtler aus dem Verlag

Dr. Otto Schmidt. Komfortabel ver-

linkt mit der Rechtsprechungs- und

Gesetzesdokumentation von juris.

Übe.reng"n Sie sich selbst beim

4-Wochen-Gratis-Test.
Anru{en O22l 937 38-999 oder an-

klicken wrryw.otto-schmidt.de/online-

gesellschaftsrecht

g g H,**H ãË Ë*es
(,(9
ã ãws EIEE

I U f ls"o.sRechtsportat



Fachnachrichten Nr. 4/2015

Veranstaltungskalender

I nhaltsverzeichnis

IV

Standpunkte

I DW zum Regierungsentwurf eines Bilanzrichtlinie-Umsetzungsgesetzes
(BilRUG)

IDW zum IASB ED 2014/5,,Classification and Measurement of Share-based
Payment Transactions - Proposed amendments to IFRS 2" ..............

IDW zum Referentenentwurf zur Anderung der Restrukturierungsfonds-
Verordnung

IDW zur Neufassung der Merkblätter der BaFin zur Prüfung der Eignung
von Geschäftsleitern und der Kontrolle der Mitglieder von Verwaltungs- und
Aufsichtsorga nen . . . . . . . . . .

IDW zum Vorschlag des BMJ zur Neuregelung der Syndil<usanwaltstät¡gl(eit.

I DW Eckpu nl<tepapier zur Neuregelung der Erbschaftsteuer .............

IDW zum Referentenentwurf zur Ãnderung des Zollkodex-Anpassungs-
gesetzes

'177

180

180

'182

"187

188

't97

Prüfung

IDW Standards

!DW Prüfungshinweise

Prüfung/Rech nun gslegung

I DW Standa rd: Beu rteil u ng des Vorl iegens von I nsolvenzeröffnu n gsgrü nden
(rDW S 11)

IDW Prüfungshinweis:Besonderheiten der Prüfung im Zusammenhang mit
der Antragstellung auf Besondere Ausgleichsregelung nach dem EEG2014
im Antragsjahr 2015 (lDW PH 9.970.5)

IDW Prüfungshinweis: Prüfung der einem Netzbetreiber durch die Nach-
rüstung nach SysStabV zusätzlich entstandenen Kosten nach 5 72 Abs. l Nr.2
Teilsatz 3EEG2014 (lDW PH 9.970.6)

202

2'14

232

Berichterstattung über
Sitzungen

Branchen

239.Sitzungdes HFA. 236

K¡'editinstitute

Steuern

BFA: (Netto-) Da rstel I u ng bi latera ler OTC-Derivateverträ ge i m Ha ndels-
bestand und bilanzielle Behandlung fehlerhafter Widerrufsbelehrungen im
Rahmen von Darlehensverträgen 239

Entscheidungen der
Finanzgerichte

FG: I nsolvenzrechtliche Behandlung der Auflösung einer Ansparabschreibung
gem.5 7g ESIG

FG: Verlustverrechnungsbeschränkung nach $ 15a ESIG nach Buchwert-
einbringung eines Einzelunternehmens mit negativem Eigenl<apita1..............

FG: Besteuerungsrecht für den aus der Teilauflösung einer Rückstellung
entstandenen nachträglichen Ertrag nach Art.7 DBA-8e1gien.......................

FG: lnsolvenzrechtliches Aufrechnungsverbot

242

242

242

243



Nr. 4/2015 Fachnachrichten ill
I n ha ltsverzeichn is

Berufs- und Wirtschaftsrecht

',]lÌ
rþFG: Steuervergünstigung bei Umstrukturi

FG: Rückwírl(ung von Rechnungsberichtigu

243

243

Berufsreeht

Gesellschaftsrecht

Bank- und Kreditsicherungs-
recht

lnsolvenzrecht

IDW intern

BFH: Keine Wiederbestellung eines Steuerberaters bei anhaltender Besorgnis

kü nftiger Berufspfl ichtverletzu ngen

oLG: Bemessung der Barabfindung unter rückwirkender Anwendung eines

neuen Bewertungstandards.............

oLG: Keine Fortsetzung eines spruchverfahrens nach Änderung der Recht-

sprechung zur Abfindung beim Delisting

oLG: Rückwirkende Zustimmung der beherrschten GmbH zur Aufhebung des

Gewinnabführungsvertrags ..............

BGH: Haftung des GeschäftsfLihrers der Komplementär-GmbH fÜr verbotene

Zahlungen aus dem Vermögen der KG

BG H: Wirtschaftliches I nteresse an Nichtigerklä run g eines Aussch ließu n gs-

beschl usses

BGH: Auskunftsanspruch des Anlegers in Publikums-KG hinsichtlich anderer

Anleger......

OLG: Rückforderung gewinnunabhängiger Auszahlungen an Kommanditisten ..

oLG: Berechtigung zur Pflichtprüfung nach 5 53 GenG bei Mitgliedschaft in
meh reren Prüfu ngsverbänden

LG: Unwirl<samkeit sog. qualifizierter RangrÜcktritte mit vorinsolvenzlicher
Du rchsetzungssperre

AG: Abgrenzung der Prüfungskompetenz von Registergericht und lnsolvenz-

gericht hinsichtlich,,gesellschafsrechtlich zulässiger" Regelungen

OLG: Pflicht des lnsolvenzverwalters zur zeitnahen Erstellung einer Schluss-

rechnung

OLG: Haftung des GmbH-Geschäftsführers nach lnsolvenz der GmbH

BGH: Umfang des zu ersetzenden Neugläubigerschadens beíder lnsolvenz-

versch leppu n gshaftung

BGH: Kenntnis des Gläubigers vom Benachteiligungsvorsatz des lnsolvenz-

schuldners bei Wissen um Schneeballsystem

BGH: Abzug der durch die BetriebsfortfÜhrung entstandenen Einkommen-

steuer bei der Überschussberechnung zur Ermittlung der lnsolvenzverwalter-

vergütung

BGH: Kein lnflationszuschlag auf die lnsolvenzverwaltervergütung.'."...'.....

EuGH: lnternationale Zuständigkeit für Klage gegen GeschäftsfÜhrer auf

Ersatz von Zahlungen der Gesellschaft nach Eintritt der lnsolvenzreife.........

243

243

244

244

244

244

244

244

245

245

245

245

246

246

246

246

246

247

IDW Live im Netz: ,,Was bringt das BiIRUG für die Rechnungslegung?"..'..'

IDW Ehrenmitglied wP stB Prof. Dr. Dr. h.c. Karl-Heinz Forster verstorben

WP StB Ernst-August Pohl verstorben ..............

247

248

248

lmpressum xill



INHALT

FINANZIERUNG KAPITALMARKT

Matthias von Oppen I Dominik Richers

Anleiherestrukturierung - Ausgewählte
kapitalmarktrechtliche Besonderheiten
bei Debt-to-Equity-Swaps

Die Umwandlung von Schuldverschreibungen in Eigenkapi-
tal kann ein Unternehmen vor der Überschuldung bewahren
und neue Handlungsspielräume eröffnen. Aufgrund der gro-
ßen praktischen Relevanz sind solche Debt-to-Eguity-Swaps
im Schuldverschreibungsgesetz ausdrücklich als Gestaltungs-
möglichkeit genannt. Der vorliegende Beitrag beleuchtet die
für die Praxis relevanten kapitalmarktrechtlichen Herausforde-
rungen, die es bei der Implementierung eines Debt-to'Equity-
Swaps zu beachten gilt, Die Autoren gehen insbesondere auf
die Prospektpflicht ein und erläutern Besonderheiten bei Kapi-
talherabsetzung und Kapitalerhöhung sowie bei der Incenti-
vierung des Managements. ) cF0693026

Seite 95

Dr, Kai Behling

Steuervorteile aus Fremdf inanz¡erung:
Kaum,,Treibstoff" filr Private Equity-Rend¡ten
- Repl i k zu Ham me r / Knauer / Lahmann /
Pfltlcke/Schwetzler, CF 2Ol4 S.416 (421) -
Veränderungen von Steuerregimen beeinfiussen die erwar-
teten Überschüsse, nicht jedoch Unternehmenswerte, falls
eine korrespondierende Anpassung der Kapitalkosten erfolgt.
Finanzierungsbedingte Steuervorteile (Tax Shields) erhöhen
hingegen nicht den Unternehmenswert, da jene im Kapital-
marktgleichgewicht anzusetzen sind und unter Arbitrage-
gesichtspunkten einen Wert von ,,0" haben. t 

i"i:ti;

Mario Zakrewski I Dr, Andreas Humpe

Ein Plädoyer für Aktien - oder sind Hochzins-
anleihen eine Alternative?

Seit vielen Jahren ist bekannt, dass Aktien langfristig die wohl
beste Anlageform darstellen. Dennoch fehlt institutionellen
und privaten Anlegern häufig die Entschlossenheit, sich ver'
stärkt im Aktienmarkt zu engagieren. Der Beitrag soll daher
als Plädoyer für die Aktie dienen sowie mit den Hochzins-
anleihen eine weitere interessante Anlageform präsentieren,
die als echte Alternative zum Aktienmarkt gewählt werden
könnte, ) CF0693357

Seite 111

BEWERTUNG

Maximilian Rowoldt I Christopher Pillen

Anwendung des CAPM in der Unternehmens-
prax¡s - Eine Analyse vor dem Hintergrund
prax¡sbezogener Empfehlungen

In diesem Beitrag wird der Umgang der deutschen Unter-
nehmenspraxis mit den inhärenten Ermessenspielräumen im
Rahmen der Anwendung des CAPM analysiert. Ausgangs-
punkt der Analyse bildet eine Darstellung praxisrelevanter
Standards, Verlautbarungen und Stellungnahmen des Beruf-
stands der Wirtschaftsprüfer zur Ableitung der einzelnen
Eigenkapitalkostenbestandteile. Auf Basis dieser Empfehlun-
gen ermittelte Basiszinssätze, Marktrisikoprämien, Betafak-
toren und Kapitalstrukturen werden im Folgenden den von
HDAX-Unternehmen in den Geschäftsjahren 2008 bis 2013
publizierten Kapitalkostenparametern ge genübergestellt und
kritisch sewürdist. 'i"i:li;

Benjamin Hammer I Dr. Alexander Knauer I

Jun.-Prof. Dr. Alexander Lahmann I Dr. Magnus Pfltlcke I

Prof. Dr. Bernhard Schwetzler

Steuervorteile aus Fremdfinanz¡erung -
Ein Phantom?
- Duplik zu Behling, CF 2015 S.102 (106) -
In seiner Stellungnahme zu unserem Aufsatz gelangt Behling
zu dem Schluss, dass bei der Unternehmensbewertung kein
Steuervorteil aus der anteiligen Fremdfinanzierung existiert,
da eigenfinanzierte Unternehmen diesen Vorteil in ihrem
Marktwert bereits voll reflektieren. Da Behlings Beitrag keine
Definition des zugrundeliegenden Steuersystems beinhaltet,
ist eine Auseinandersetzung mit dieser Hypothese schwierig.
In dieser Duplik zeigen wir, dass kein konsistentes Steuersys-
tem erkennbar ist, das zu Behlings Beispielrechnungen passt,

Für den FalI, dass Behling das gleiche Steuersystem wie (die

von ihm kriiisierten) Autoren Modigliani/Miller unterstellt,
beinhaltet seine Beispielrechnung eine Arbitragemöglichkeit'

> cFo693444
Seite 107

Benjamin Hammer I Jun.-Prof. Dr. Alexander Lahmann I

Prof. Dr. Bernhard Schwetzler

Multiples und Beta-Faktoren ftlr deutsche
Branchen

In dieser Ausgabe finden Sie Daten für den deutschen Kapital-
markt zum Stichtag 15.01.2015. Für die Darstellung und
Erläuterung wurde das Format gestrafft und übersichtlicher
gestaltet, Veränderungen der Kennzahlen seit dem 15,01,2014
werden nun als Prozentsatz in den Tabellen angegeben, Auch
Traiting und Forward Multipies werden mit den jeweiligen

Vorjahreswerten verglichen. Der Lehrstuhl Finanzmanage-

ment und Banken an der HHL Leipzig Graduate School of
Management ermittelt seit 2006 vierteljährlich Multiplikato-
ren, Betafaktoren und Eigenkapitalkosten für den deutschen
Kapitalmarkt. Die Berechnung der entsprechenden Größen
erfüllt die nachfolgenden Anforderungen: (1) Die Quellen für
die verwendeteh Rohdaten (Aktienkurse, Unternehmenszah-
len wie Gewinne etc.) werden offen gelegt, (2) Die Definitio-
nen von verwendeten Größen und die daraus berechneten
Kennzahlen sind eindeutig und werden ldar kommuniziert,
(3) Wegen der vorhandenen Ermessensspielräume werden
die Methoden zur Berechnung der Kennziffern so dargestellt,
dass potenzielle Nutzer die Ermittlung der relevanten Größen
nachvollziehen können, Die Details der Berechnung sind in
CFBT/201,7S,430(434)nachzulesen, tcFo693442
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THEMA
Bettina Sabara: Die Dienstfreistellung während der

Es kommt rn der Praxis häufig vor, dass Arbeitnehmer während der Ktlndigungsfrist vom Dienst freigestellt werden. Dabei stellen sich
verschiedene Fragen, va dahin gehend, auf welche Leistungen der Arbeitnehmer während der Dienstfreistellung Anspruch hat. Ein
wesentlicher Punkt ist zumeist auch die Frage des Urlaubsverbrauchs. Der aktuelle Beitrag behandelt die wichtigsten Punkte im Zu-
sammenhang mit der Dienstfreistellung während der Kündigungsfrist.
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